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09.12.2013 Haupt- und Finanzausschuss
16.12.2013 Rat der Stadt

V
B

Beratungsgegenstand

Neuausrichtung IT-Landschaft bei der Stadt Oberhausen

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt stimmt dem Abschluss des als Entwurf vorliegenden Vertrags zu IT- und 
TK-Leistungen mit der OGM GmbH zu.

2. Der Rat der Stadt nimmt die Neuausrichtung der IT-Aufgaben bei der Stadt Oberhausen zur 
Kenntnis.
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1 Bezug
2
3
4
5
6
7 Konsequenzen
8
9 a) Finanzielle

10
11     keine [ ]
12
13     ja [X] siehe Begründung
14
15 b) Sonstige
16
17
18
19 Begründung
20
21 Die Anpassung der Verträge zu den IT und TK Diensten war vor allem im Teil B (Leistungsverzeich-
22 nis/Leistungsbeschreibung) mit einem erheblichen Arbeits- und Abstimmungsaufwand zwischen allen 
23 Projektbeteiligten (OGM, Ernst & Young, Gemeindeprüfungsanstalt und Stadtverwaltung) verbunden. 
24 Neben den 29 Leistungsbeschreibungen wurden auch umfangreiche Detailspezifikationen zu den ein-
25 zelnen Leistungsbeschreibungen erstellt. Darüber hinaus wurden Steckbriefe mit jeweils rund 60 Fra-
26 gen zu 66 Fachverfahren und 78 Desktopverfahren erstellt, ausgefüllt und abgestimmt. Die Kategorisie-
27 rung der Fachverfahren wurde anschließend anhand der ausgewerteten Steckbriefe vorgenommen und 
28 abgestimmt (Service Level Agreements). Aufgrund dieser sehr zeitaufwendigen Projektarbeit konnten 
29 die Vertragsteile zu den IT und TK Diensten dem Rat der Stadt erst zu der Sitzung im Dezember 2013 
30 zur Entscheidung vorgelegt werden.
31
32 Mit der Zustimmung des Rates zu den IT und TK Verträgen werden die geänderten Vertragsbeziehun-
33 gen zwischen der Stadt Oberhausen und der OGM GmbH zum 01.01.2014 wirksam. Der Vertrag über 
34 die IT und TK Dienste der Stadt Oberhausen hat insbesondere umfangreiche organisatorische Folgen 
35 für den Fachbereich 4-1-60/Informationstechnologie, der in seiner kompletten Aufgabenstruktur betrof-
36 fen ist. Darüber hinaus hat der Vertrag auch Auswirkungen auf die Bereiche / Fachbereiche, bei denen 
37 dezentrale IT-Koordinatoren angesiedelt sind  (0-5/Medien, 3-2/Soziales, 4-5-10/Statistik, 5-2-30/ 
38 Liegenschaftskataster und 9-7/Pressestelle, Virtuelles Rathaus). Die genannten Bereiche / Fach-
39 bereiche sind hinsichtlich der ermittelten operativen und strategischen IT-Tätigkeiten betroffen, alle 
40 sonstigen Aufgaben und Zuständigkeiten bleiben unverändert bestehen.
41
42 Der Vertragsteil C wurde im Gegensatz zu den übrigen Vertragsteilen nicht verändert und enthält wei-
43 terhin eine Pauschalvergütung für die OGM GmbH. Nach Abstimmung mit der Geschäftsführung der 
44 OGM GmbH werden im Jahr 2014 bei der OGM GmbH mit Unterstützung der Gemeindeprüfungs-
45 anstalt (GPA) und unter Beteiligung des strategischen IT-Managements die gesamten IT-Kosten des 
46 Vorjahres erfasst, daraus die Ermittlung von Einheitspreisen der Detailspezifikationen (vgl. Vertragsteil 
47 B) vollzogen und ein neues Abrechnungssystem erarbeitet. Die Einheitspreise der Detailspezifikationen 
48 und das neue Abrechnungssystem sollen dann ab dem 01.01.2015 für die gesamte Verwaltung gelten. 
49 Der Vertragsteil C wird mithin zum Ende des Jahres 2014 entsprechend angepasst und dem Rat dann 
50 erneut zur Entscheidung vorgelegt.
51
52
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53 Ausgangssituation
54
55 Die IT-Aufgaben sind in der bisherigen Struktur dezentral organisiert.
56
57 Neben dem Fachbereich 4-1-60/Informationstechnologie nehmen auch die dezentralen IT-Koordinato-
58 ren administrative Aufgaben war, geben Schulungen und entwickeln in Abstimmung mit der OGM 
59 GmbH die jeweils eingesetzte Software eigenständig weiter. 
60
61 Angesichts dieser bisher praktizierten dezentralen Ausrichtung betrachtet jeder Bereich / Fachbereich 
62 hinsichtlich strategischer IT-Entscheidungen nur den eigenen Verantwortungsbereich. Ein übergreifen-
63 der Austausch, bzw. eine übergreifende Gesamtstrategie mit Blick auf die Entwicklung des Eigen-
64 bedarfs und des Gesamtbedarfes der Stadtverwaltung Oberhausen konnte sich nicht etablieren.
65
66
67 Methodische Vorgehensweise bei der Aufgabenanalyse
68
69 Aufgrund der geänderten Vertragsbeziehungen zwischen der Stadt Oberhausen und der OGM GmbH 
70 und deren Auswirkung auf die Aufgabenstruktur und Arbeitsabläufe mussten alle IT-bezogenen Aufga-
71 ben hinsichtlich ihrer zukünftigen Zuordnung einer Begutachtung unterzogen werden. Die neue Aus-
72 richtung sieht vor, operative Aufgaben des IT-Managements auf die OGM GmbH zu übertragen und 
73 strategische Aufgaben in einer neu einzurichtenden Organisationseinheit weiterhin bei der Stadtver-
74 waltung wahrzunehmen.
75
76 In einem ersten Schritt erfolgte durch den Bereich 4-1/Personal und Organisation eine Ist-Aufnahme 
77 aller IT-bezogenen Aufgaben der betroffenen Bereiche auf der Grundlage der jeweiligen Arbeitsplatz-
78 beschreibungen bzw. der derzeitigen Tätigkeiten sowie die Ergebnisse der externen Organisations-
79 untersuchung durch die Firma Steria Mummert Consulting. Alle relevanten Aufgaben wurden hinsicht-
80 lich ihres Inhalts und ihres Zeitanteils tabellarisch erfasst. Während in den unterschiedlichen Bereichen 
81 der Stadtverwaltung die IT-bezogenen Aufgaben lediglich einen Teilaspekt im gesamten Aufgaben-
82 portfolio darstellen, wurden beim Fachbereich 4-1-60/ Informationstechnologie alle Aufgaben des 
83 Fachbereiches erfasst.
84
85 In einer nächsten Phase der Aufgabenanalyse fanden intensive Einzelgespräche mit den jeweiligen 
86 Bereichen statt. Dabei wurden die zusammengefassten Aufgaben diskutiert und offene Fragen zu ein-
87 zelnen Aufgaben und Zeitanteilen geklärt, mit dem Ziel eine Klassifizierung der Aufgaben zu finden. 
88
89 Vereinzelt konnte aufgrund der Besonderheit einzelner Fachaufgaben keine trennscharfe Aufteilung 
90 nach strategischer oder operativer Gattung erfolgen, so dass gelegentlich Aufgaben, die nach ihrer Art 
91 künftig dem Aufgabengebiet der OGM GmbH zuzuordnen wären, dennoch bei den jeweiligen Berei-
92 chen verbleiben mussten. An dieser Stelle mussten die jeweiligen Besonderheiten der Fachverwaltun-
93 gen intensiv erläutert werden. Beispielhaft verbleiben fachlich strategische Aufgaben im Sachgebiet 
94 5-2-30/Liegenschaftskataster, da diese lediglich im Sinne des Aufgabengebietes durchgeführt werden. 
95 Dies spiegelt sich durch die Tätigkeit in unterschiedlichen Arbeitsgruppen und Anwendergemeinschaf-
96 ten wider, wo das fachliche Wissen des Aufgabengebietes im Vordergrund steht.
97
98 Nach Abschluss der Ist-Aufnahme, Klärung von Unstimmigkeiten und der Einarbeitung aller Hinweise 
99 und Ergänzungen wurden die Aufgaben nach strategischer und operativer Ausrichtung getrennt aus-

100 gewertet. Dabei wurde für jede betroffene Stelle der Anteil operativer und strategischer Aufgaben-
101 anteile erfasst und in einer Gesamtübersicht dargestellt. 
102
103
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104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122 Im Ergebnis beträgt der Stellenbedarf zur Wahrnehmung strategischer Aufgaben 5,99 Stellen. Der 
123 Umfang rein operativer Aufgaben umfasst ein Volumen von 4,91 Stellen. 
124
125
126 Zukünftige Ausrichtung und Ziele des strategischen IT-Managements
127
128 Im Gegensatz zu der bisherigen Struktur soll nun eine ganzheitliche Betrachtung und nachhaltige 
129 Steuerung des gesamten städtischen IT-Bedarfes durch ein strategisches IT-Management erfolgen. 
130 Die neue Ausrichtung des IT-Managements verfolgt das Ziel, die künftige IT-Entwicklung der Stadtver-
131 waltung so zu steuern, dass sowohl die Bedürfnisse der Stadtverwaltung, als auch ein intensiverer 
132 Informations- und Kommunikationsaustausch zwischen Bürgern bzw. Unternehmen und Stadtverwal-
133 tung berücksichtigt werden. Dabei übernimmt das IT-Management die Entwicklung von IT-Strategien 
134 im Rahmen einer vorausschauenden und ganzheitlichen Planung.
135
136 Alle operativen IT-Aufgaben der oben dargestellten Organisationseinheiten gehen in den Zuständig-
137 keitsbereich der OGM GmbH über. Die OGM GmbH unterstützt und berät die Stadt Oberhausen bei 
138 der Vorbereitung von strategischen Entscheidungen und begleitet die Umsetzung der beschlossenen 
139 Maßnahmen unter Beachtung wirtschaftlicher Gesichtspunkte.
140
141
142 Struktur der Aufbauorganisation des strategischen IT-Managements
143
144 Der Stellenbedarf von 5,99 Stellen beinhaltet weder die Leitungsfunktion noch eine Stelle im schreib-
145 technischen Dienst, sodass sich das komplette Stellenvolumen des strategischen IT-Managements auf 
146 7,5 Stellen in einer Anfangsversion belaufen wird.
147
148 Aufgrund der Tatsache, dass die Strukturen der Verwaltung möglichst nicht ausgeweitet werden sollen, 
149 der Stellenwert und der Einfluss des strategischen IT-Managements aber dennoch verdeutlicht werden 
150 soll, wird von Seiten des Bereiches 4-1/ Personal und Organisation die Einrichtung einer Stabsstelle 
151 empfohlen, welche innerhalb des Dezernates 0/ Verwaltungsführung dem Personaldezernenten 
152 zuzuordnen ist. 
153
154 Weil ein intensiver Wissenstransfer zwischen der Stadt Oberhausen und der OGM GmbH erfolgen 
155 muss, ist davon auszugehen, dass sich die Dauer des Übergangsmanagements auf ca. ein Jahr 
156 belaufen wird.
157

Bereich/Fachbereich operativ strategisch

4-1-60/Informationstechnologie 4,00 5,2

9-7/Pressestelle, Virtuelles Rathaus 0,35 0,59

5-2-30/Liegenschaftskataster 0,01 0,00

4-5-10/Statistik und Wahlen 0,05 0

2-4/Bürgerservice, öffentliche Ordnung 0 0

0-5/Medien 0,4 0

3-2/Jugendamt und soziale Angelegenheiten 0,1 0,2

Summe: 4,91 5,99
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158 Da diese neue Struktur Veränderungsprozesse mit sich bringen wird, ist in einem zweiten Schritt im 
159 Rahmen der Evaluation nach einem Jahr anhand der Entwicklung eine dauerhafte Zuordnung vorzu-
160 nehmen.
161 Die Stabsstelle wird aus unterschiedlichen Aufgabenfeldern bestehen die sich wie folgt zusammen-
162 setzen:
163
164 IT-Strategie – diese umfasst unter anderem die Festlegung von Standards und Richtlinien, die Planung 
165 von IT-Beschaffung, Konzepterstellung der IT-Landschaften an Schulen sowie die Anpassung der IT-
166 Struktur an zukünftige Entwicklungen,
167
168 e-Government -  hierzu zählt die Erarbeitung eines e-Governmentkonzeptes, Umsetzungskoordinie-
169 rung sowie die Prüfung der Realisierbarkeit einzelner Maßnahmen,
170
171 Auftragsmanagement -  die Freigabe und Abrechnung sowie die Dokumentation von IT-Beschaffungen 
172 zählen zu diesem Aufgabengebiet,
173
174 Budgetierung/Controlling – hierunter versteht man die Einhaltung des Sockel- und Projektbudgets 
175 sowie die Überwachung der Kostenstruktur,
176
177 Projektmanagement/ IT-Koordination – Ziel dieser Aufgabe ist die Umsetzung neuer Projektideen durch 
178 Projektgruppen sowie die Beratung der einzelnen Bereiche/Fachbereiche.
179
180 Diese Aufzählung ist nicht abschließend.
181
182 Die Trennung der operativen und der strategischen Aufgaben sowie die Streichung der in diesem 
183 Aufgabengebiet vakanten Stellen wird voraussichtlich eine Stelleneinsparung von 4,5 Stellen für die 
184 Stadt Oberhausen zur Auswirkung haben.
185
186 Bezüglich der personellen Auswirkungen erfolgt im Rahmen der Beteiligungsrechte der Beteiligungs-
187 gremien eine separate Vorlage.
188 Die Beteiligungsverfahren nach dem LGG und dem LPVG sind eingeleitet und stehen unter dem Vor-
189 behalt der Zustimmung der Beteiligungsgremien.
190
191
192 Kurzfassung
193
194 Zur Umsetzung der Ergebnisse des Berichts der GPA NRW und E&Y vom 21.05.2012 hat die Verwal-
195 tung mit der OGM eine umfassende Neustrukturierung des Vertrages zu IT- und TK-Leistungen ver-
196 handelt. Der neue Vertrag ist geeignet, die von der GPA NRW und E&Y aufgezeigten Haushaltssanie-
197 rungspotentiale ab dem 01.01.2014 zu realisieren; dies entspricht auch der Einschätzung der Kommu-
198 nalaufsicht. Der Rat der Stadt wird gebeten, dem Abschluss des neuen Vertragswerkes zuzustimmen.
199
200 Ebenfalls nimmt der Rat der Stadt zur Kenntnis, dass das strategische IT-Management als Stabsstelle 
201 dem Dezernat 0/ Verwaltungsführung beim Personaldezernenten angegliedert wird.
202
203
204 Anlagen
205
206 Anlage 1: Vertrag Teil A
207 Anlage 2: Vertrag Teil B
208 Anlage 3: Zu Teil B OGM ITK-LVZ
209 Anlage 4: Zu Teil B OGM ITK Detail
210 Anlage 5: Vertrag Teil C
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